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Entſpannungsverſuche zwiſchen Paris und London
England und Frankreich

Herr Lloyd George iſt überraſcht und Herr Mil
lerand iſt überraſcht Herr Lloyd George iſt überraſcht
weil Frankreich in dem Augenblicke in dem England
den Bolſchewiſten zu den Verhandlungen von Minſk
ſeinen Segen gab den General Wrangel als regie
rende Macht anerkannte Aber Frankreich will dieſe
Abſicht den Briten rechtzeitig mitgeteilt haben Herr
Millerand iſt überraſcht weil Lloyd George den Polen
geraten hat die Waffenſtillſtandsbedingungen der Räte
regierung anzunehmen Aber es gibt doch kaum einen
Zeitungsleſer in Europa der nicht bereits heraus
gefunden hätte daß das engliſch ſowjetiſtiſche Geplänkel
in ſolcher Weiſe enden werde Allgemeine Ueber
raſchung weil zutage getreten iſt was jedermann längſt
weiß daß die Oſtpolitik die die Franzoſen treiben
möchten ganz anders iſt als die die Lloyd George ſeit
einiger Zeit wirklich treibt

Die Franzoſen brauchen im Oſten zweierlei ein
militäriſch ſtarkes Polen das Deutſchland in Schach
hält und ein bürgerliches Rußland das die Schulden
des Zarismus bezahlt und womöglich die alte Entente
mit Frankreich erneuert jedenfalls nicht mit Deutſch
land liebäugelt Das Programm iſt ſchwierig weil die
polniſchen und die ruſſiſchen Jntereſſen zu leicht an
einander geraten und weil das künftig wiederaufzu
bauende Rußland gleichgültig ob es autokratiſch
oder demokratiſch oder bolſchewiſtiſch regiert wird
enger wirtſchaftlicher Beziehungen zu Deutſchland nicht
entraten kann Auch wird der Jmperialismus eines
neuen bürgerlichen Rußland noch weit mehr als vor
dem Kriege auf engliſche Schranken ſtoßen Konſtan
tinopel iſt ja heute in Wahrheit britiſch und ſich ſchon
deshalb kaum ſonderlich zu den Ententegenoſſen von
1914 hingezvgen fühlen Es ſind alſo ſchwere ungelöſte
Widerſprüche in der Zielſetzung dieſer franzöſiſchen Oſt
politik Sie könnten erſt gelöſt werden wenn Frank
reich darauf verzichtete ſein ganzes volitiſches Aktions
programm auf die Niederhaltung Deutſchlands einzu
ſtellen Das will es vorläufig ſo wenig wie es ſich
entſchließen kann auf die ruſſiſchen Milliarden zu ver
zichten Und ſo bleibt ihm nichts übrig als der Ver
uch von ſeiner widerſpruchsvollen Oſtpolitik wenigſtens
einen möglichſt großen Teil zu verwirklichen

Nun iſt nicht zu leugnen daß durch die von Lloyd
George gewiſſermaßen approbierten ſowjetiſtiſchen Frie
densbedingungen gleich zwei Hauptwünſche und Haupt
ziele der franzöſiſchen Oſtpolitik gefährdet werden Ein
mal verlangt Moskau die Entſetzung Polens das Ver
bot ſeiner Wiederbeſetzung die Verringerung ſeiner
Heeresſtärke auf 50 000 fünfzigtauſend Mann alſo
auf die Hälfte des Kontingents der künftigen deutſchen
Reichswehr Wie ſoll aber dann Polen die Aufgabe er
füllen die militäriſche Einſchüchterung Deutſchlands von
Oſten her zu ergänzen und vollſtändig zu machen Wie
ſoll es ſich gegen ein künftiges deutſch ruſſiſches Einver
ſtändnis wehren das den Deutſchen vielleicht den Kor
ridor zurückgibt und jedenfalls die künſtliche polniſche
Scheidewand zwiſchen Deutſchland und Rußland über
brückt Der ganze Zweck den Frankreich mit der Grün
dung und künſtlichen Aufblaſung Polens erreichen
wollte iſt vorläufig in Frage geſtellt

Ebenſo groß wie auf der polniſchen iſt vom franzö
ſiſchen Standpunkte der Schaden auf der ruſſiſchen Seite
Sowjetrußland wird anerkannt ſeine Bekämpfung von
außen eingeſtellt Auch wenn das bolſchewiſtiſche Re
gime ſich nicht hält wird ſein Nachfolger eine Regierung
ſein die auf Grund eines inneren Umſturzes oder einer
inneren politiſchen Rück und Umbildung zur Herrſchaft
gelangt Dieſe Regierung die von innen heraus aus
der eigenen Kraft des ruſſiſchen Volkes entſteht wird
keinen Anlaß zu beſonderer Dankbarkeit gegenüber den
Ententeregierungen zu beſonderen Zugeſtändniſſen an
ſie haben Jede konterrevolutionäre Macht die von
außen her mit Ententehilfe den Bolſchewismus zu
überwinden ſucht verſpricht heute Anerkennung der
zariſtiſchen Schulden und Orientierung der ruſſiſchen Po
litik nach ententiſtiſchen Wünſchen Wird eine Regie
W das Gleiche tun die der Entente nichts zu danken

Die Beweggründe der franzöſiſchen Schwenkung
die gar keine Schwenkung ſondern im Gegenteil zähes
Feſthalten an einer von England inzwiſchen preisgegebe
nen politiſchen Linienführung iſt liegen ſehr klar zutage
Weniger eindeutig iſt die Frage was Frankreich mit
ſeinem Sondervorgehen praktiſch zu erreichen gedenkt

Die franzöſiſche Politik bedeutet die Fortſebuno

des Krieges gegen Sowjetrußland
zuſtand nur aktiv oder paſſiv theoretiſch oder praktiſch
ſein Wenn aktiv und praktiſch weitergekämpft werden
ſoll ſo muß Polen den Feldzug fortſetzen Wrangels
Kräfte müſſen verſtärkt werden eventuell muß auch der
Verſuch gemacht werden Deutſchlands Neutralität zu
brechen und Staaten wie Ungarn Rumänien Tſchecho
ſlowakei mehr oder minder freiwillig gegen den Bolſche
wismus zu mobiliſieren Kurz es muß all das geſchehen
was nach ausdrücklichen und wiederholten Verſicherun
gen Englands um keinen Preis geſchehen ſoll weil es
ausſichtslos iſt Frankreich muß allein einen neuen
europäiſchen Krieg zu führen verſuchen und glaubt ihn
wie es ſcheint im blinden Vertrauen auf ſeinen vom
Gottähnlichkeitsduſel aufgeblaſenen Marſchall Foch er
folgreich durchführen zu können Wie weit es mit dieſen
Verſuchen käme iſt eine Frage für ſich

Oder aber Frankreich begnügt ſich mit einem theo
retiſchen paſſiven Kriege gegen die Sowjfets Dann wird
zwar wahrſcheinlich die Londoner Konferenz nicht ſtatt
finden von der Frankreich eine Reviſion des Verſailler
Friedensmonſtrums befürchtet aber die Ruſſen werden
ihren Frieden von den Polen doch bekommen Sie wer
den auch ihren Handelsvertrag mit England bekom
men

lediglich darin beſtehen daß irgendwo in der Krim
eine von ihr anerkannte ruſſiſche Regierung ſitzt die
feierlich verſpricht die franzöſiſchen Gläubiger voll zu
befriedigen wenn ſie erſt in Moskau iſt

Koch keine Fuſammenkunft zwiſchen
Polen und Rußland

Prag 12 Auguſt Nach einer hier eingetroffenen Mel
dung iſt dem polniſchen Miniſter des Aeußern Satieha am
10 Auguſt von Moskau eine dringende Depeſche zugegangen
worin es heißt

Die Vertreter der ruſſiſchen Heeresleitung erwarteten
Jhre Delegation auf der Chauſſee Siedlece Mienſzyrozoe
am 9 Auguſt abends Obwohl ſie nicht eingetroffen iſt
ſind Maßnahmen getroffen worden um ſie bei ihrem Ein
treffen zu empfangen Wir erſuchen uns den Zeitpunkt
ikrer Ankunft mitzuteilen

Daraufhin wurde nach Moskau an Tſchitſcherin folgender
Funkſpruch geſandt

Die polniſche Regierung ſowie der Ausſchuß für die
polniſche nationale Verteidigung haben grundſätzlich be
ſchloſſen eine aus Vertretern der Regierung und der füh
renden Parteien des Landtages beſtehende Abordnung zu
ſchicken Jn Anbetracht deſſen jedoch daß die geſtern ab
geſchickten Parlamentäre noch nicht zurückgekehrt ſind iſt
der Zeitvunkt der Abreiſe der Abordnung noch nicht be
ſtimmt worden

Wie der Warſchauer Kurier meldet ſind erheb
liche bolſchewiſtiſche Jnfanterie und Ka
valleriemaſſen aus dem Petersburger und Moskauer
Bezirk nach der polniſchen Front abgegangen Die auf War
ſchau marſchierenden roten Truppen ſind gegenüber den
polniſchen Streitkräften in mindeſtens fünffacher
Uebermacht

Rotterdam 12 Aug Die Morning FoWe meldet aus
Warſchau Obwohl die Verhandlungen mit Polen offiziell
eingeleitet ſind haben die Bolſchewiften bereits eine neue
Tatſache geſchaffen Sie haben in Breſt Litowſk und Kowel
die Sowjet Republik Oſtpolen ausgerufen die ſich
unter den Schutz von Moskau ſtellte

Wie der Korreſpondent der Frankf Ztg aus Stock
holm meldet wird der ruſſiſche Vormarſch in Polen
mit größtem Nachdruck und ohne Rückſicht auf die Verhand
lungen in Minſk fortgeſetzt Die ruſſiſche Sowjetregie
rung iſt entſchloſſen der bereits gebildeten oſtpolniſchen
Sowjetregierung die Herrſchaft über das ganze Land zu ver
ſchaffen Die Verhandlungen in Minſk werden inzwiſchen
geführt werden nach den Grundſätzen nach denen die En
tente Deutſchland behandelt hat Es wird alſo wie
bereits bekanntgegeben faſt völlige Entwaffnung gefordert
Jeder Einwand der Entente wird abgelehnt mit dem Hin
weis auf die berüchtigten Waffenſtilkſtandsbedingungen die
Deutſchland auferlegt wurden Die praktiſche Politik
dürfte alſo mit der Entwaffnung und Bolſchewiſie
rung Polens rechnen müſſen Jn ihr Programm für
die Friedensverhandlungen mit Polen bezw der Entente hat
die Sowjetregierung folgende Punkte aufgenommen

Teil nahme Deutſchlands an den Ver
handlungen mit der Entente

2 Beſeitigung des e Korridors

Soll dieſer Kriegs

3 Strenge Anwendung des Se beſtimmungs
rechts der Völker auch für die an Polen abgetretenen
deutſchen Gebiete

Der Konflikt zwiſchen England und
Frankreich

Die Pariſer Liberts erfährt angeſichts der
großen Erregung in politiſchen franzöſiſchen Kreiſen hätten

Und der Erfolg der franzöſiſchen Politik wird

parlamentariſche Perſönlichkeiten heute vormittag errrere
es ſei unerläßlich die Kammer und den Senat Frank
reichs unverzüglich einzuberufen

Evening Standard vernimmt aus zuverläſſiger Quelle
daß Lloyd George und Lord Curzon am 17 Auguſt
mit Millerand in Boulogne zuſammentreffen
werden

Der franzöſiſche Geſchäftsträger in London
hat am Donnerstag vormittag im Auswärtigen Amt die

Anerkennung der HenWrangel durch die franzöſiſche Regierung notifiziert
D

Regierung des Fenerals
Das Telegramm mit den Jnſtruktionen des franzöſiſchen
Miniſters des Aeußern an den franzöſiſchen Botſchafter in
London das ſich auf die Notifizierung bezog traf infolge
eines Jrrtums in der Uebermittlung mit großer Ver
ſpätung in London ein

London 12 Auguſt Reuter Die Note derfran
zöſiſchen Regierung an General Wrangel
worin deſſen Regierung anerkannt wird war von Mille
rand vorbereitet und vom Kabinett gebilligt
Der Berichterſtatter des Reuterſchen Bureaus hat im fran
zöſiſchen Außenminiſterium erfahren daß die Vermutung
der engliſchen Preſſe das Perſonal des Außen miniſteriums
habe die Politik der franzöſiſchen Regierung durchkreuzt
unbegründet iſt

Einlenken Frankreichs
Paris 12 Auguſt Der Matin ſchreibt Niemal

ſei Millerand der Gedanke gekommen daß einer der
Miniſterpräſidenten allein Polen einen Rat er
teilen oder die Annahme irgend einer Bedingungemp
fehlen könnte ohne den anderen zu befragen Nachdem
die franzöſiſche Regierung von den Nachrichten aus War
ſchau Kenntnis genommen ſei ſie der Anſicht die pol
niſche Regierung werde energiſche Anſtren
gungen machen und die Tatſache daß General Weygand
der Oberbefehl angeboten worden ſei ſei ein überzeugeſdes
Symptom dafür Deshalb glaubt man nicht ein Recht zu
haben Polen zu ſagen die Alliierten gäben ihm den
Rat die Waffen unter unheilvollen Bedingungen
niederzulegen

Auch ein Schritt Englands in Paris iſt er
folgt der wahrſcheinlich eine Ausgleichung der beſtehenden
Gegenſätze zur Folge haben wird Jn Abweſenheit Mille
rands und des engliſchen Botſchafters Derby erſchien heute
der engliſche Geſchäftsträger in Paris Henderſon bei
dem Direktor des Auswärtigen Amts Paleologue Die
Beſprechung dauerte 118 Stunden Folgende offiziöſe Mit
teilung wurde ausgegeben

Der engliſche Geſchäftsträger erſchien heute morgen
bei dem Generalſekretär des Auswärtigen Amts und über
reichte eine Mitteilung ſeiner Regierung Aus der Unter
redung wie Henderſon und Paleologue ergibt ſich daß
die beiden Regierungen auf dem Wege fſind in freund
ſchaftlichem Geiſte die Verſchiedenheit
ihrer Anſchauungen zu prüfen Dieſe Ver
ſchiedenheit der Anſchauungen werde die beiden Regie
rungen nicht hindern ihre enge Zuſammenarbeit
fortzuſetzen Der franzöſiſche Miniſterpräſident der
in Montdidier weilt wurde ſofort von dieſer Unterredung
verſtändigt

Wie unbehaglich Frankreich die neugeſchaffene Lage iſt
mag der heutige Leitartikel des Temps beweiſen der er
klärt daß Wrangels Anerkennung keine Re
preſſalie gegen England darſtelle n verfolge nur die Politik die nicht nur den franzöſiſchen ſondern
den Jntereſſen aller Alliierten entſpricht Wenn England
Polen geraten habe die Bedingungen der Bolſchewiſten an
zunehmen ſo erzeugt dies in Warſchau tiefſte Beſtürzung
Polen könne die ruſſiſchen Bedingungen nicht annehmen

Ein Moskauer Funkſpruch an die franzöſtſchen
Arbeiter

Paris 13 Auguſt Eigener Drahtbericht Dieruſſiſche Sowjetregierung o an die franzöſiſche Arben

terſchaft einen Funkſpruch gerichtet Sie erhebt darin
Anklage gegen Millerand der durch die Unterſtützung
Polens und die Anerkennung des Generals Wrangel
der nur ein Rebell ſei Krieg gegen Sowjetrußland führe
Die Sowjetregierung brauche den Krieg nicht zu fürchtenſie könne in Odeſſa den anlaufenden frängbſtſgen Kriegs

ſchiffen mit guten Kanonen antworten und ſie auf Mi
nen anuffahren laſſen Die Sowjetarmee ſei ebenfalls

ark genug gepanzert aber dieſer Kampf werde das
lut des ruſſiſchen Volkes koſten das der Bruder der

franzöſiſchen h ehe ar müßte deshalb
alles tun um die Pläne Mille des franzöſiſchen
Kapitalismus und franzöſiſchen Bourgeviſe zu ver
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Kechinette von London und Paris wiſſen laſſen daß ſte
keine Truppentransporte durch Jtalien geſtatten werde

Amerika verweigert die Anerkennung Wrangels
Paris 12 Auguſt Die amerikaniſche Regierung gibt

offiziell bekannt daß ſie nicht die Abſicht habe die Regie
S des Generals e in Südrußland anzuerkennen

bwohl die Handlungsweiſe Frankreichs in dieſer Hinſicht
die amerikaniſche Regierung ſympathiſch berühre ſei ſie nicht

neigt irgendeine antibolſchewiſtiſche Regierung in Ruß
and anzuerkennen ſolange die Lage in Rußland nicht voll

ſtändig geklärt ſei

Das lettiſch ruſſiſche Friedensabkommen
Kopenhagen 11 Auguſt Das lettiſch ruſſiſche Frie

densabkommen beſtimmt u daß die von beiden r
teien beabſichtigte Volksabſtimmung im Gebiet von
Driſſa und Dünaburg nicht ſtattfinden ſoll dagegen ſoll
eine Teilung der ſtrittigen Zone nach gegenſeitigem
Uebereinkommen vorgeſehen werden Lettland erhält in
Rußland Waldkonzeſſionen Es wird weiter beſtimmt
daß die Lettland gehörenden Beſitztümer Maſchinen
Eiſenbahnmaterial Wertpapiere uſw die im Jahre
1915 oder ſpäter nach Rußland gebracht wurden an Lett
land zurückgegeben werden ſollen Sowjetrußland iſt
jedoch berechtigt den Gegenwert in Gold zu entrichten
In ſpäteſtens zwei Monaten nach der Ratifizierung desFriedens wird Rußland an Lettland einen Vorſchuß von
vier Millionen Rubel in Gold zahlen

Der Schiedsſpruch im Binnenſchifferſtreik
Der Schiedsſpruch der im Reichsarbeitsminiſterium

ver die Entlohnung des Binnenſchiffahrts Perſonals ge
fällt wurde iſt jetzt von den Arbeitnehmern angenom
men worden dern von den Arbeitgebern für die
rn Elbe Lübeck und Oder Hingegen haben die in
der Gruppe Märkiſche Waſſerſtraßen vereinigten
Arbeitgeber erklärt ſie müſſen den Spruch ablehnen

Maſſenausweiſungen Deutſcher aus ElſaßLothringen
Jm Hauptbahnhof Frankfurt a M trafen wie der

Vorwärts berichtet vor einigen Tagen Hunderte von Arheiterfamilien aus dem elſaß lothringiſchen Kohlenbezirk bei

Diedenhofen ein die innerhalb 48 Stunden unter
Zurücklaſſung aller Möbel ihre Wohnungen ver
laſſen mußten und nur die allernotwendigſten Habſeligkeiten
mitnehmen durften Ausgewieſene berichten daß die fran
zöſiſche Regierung an ihre Stelle italieniſche und tſchecho
ſlowakiſche Arbeiter ſetze Den Ausweiſungen ſollen weitere
größere Transporte folgen

Das Entwaffnungsgeſetz in Kraft getreten
Berlin 12 Auguſt Das Reichsgeſetz über die Ent

waffnung der Bevölkerung vom 7 a wird inNummer 169 des Reichsgeſetzblattes vom 1 Auguſt ver
t Das Geſetz iſt mithin am 11 Auguſt in Kraft

getreten

Deutſches Reich
Die Arbeitskammer für den Kohlenbergbau und die Sicher
deitsmännee im Bergbau Jn der am Montag in Eſſen abgehal
nen Geſamtſitzung der Arbeitskammer für den Kohlenbergbau
des Ruhrgebiets wurde zu dem Erlaß des Miniſters vom 6 Juni
1920 I 6069 betr Sicherheitsmänner im Bergbau Stellung
zenommen Die Arbeitskammer Arbeitgeber Arbeiter und An
zeſtelltengruppen erklärte ſich mit der Auffaſſung der Reichsar
deitsgemeinſchaft dahin einverſtanden daß die Funktionen der
Sicherheitsmänner dem Betriebsausſchuß als dem ausführenden
Organ des Betriebsrates zu übertragen ſind Nur in ſol en
Fällen ſoll die Tätigkeit der früheren Sicherheitsmänner auf die
beiden Betriebsratsvorſitzenden übergehen wenn nach den Beſtim
mungen des Betriebsrätegeſetzes kein Betriebsausſchuß gebildet
werden braucht

Die Umtage fur künſtliche Dungemitrei In Kreiſen ver land
ne Bevölkerung iſt vielfach noch die Anſicht verbreitet

daß die neben den Höchſtpreiſen für ſtickſtoffhaltige und phosphor
ſäurehaltige Düngemittel zur Erhebung kommende und einen Teil

es Verbraucherpreiſes bildende Umlage eine Art Steuer iſt die
dem Reichsfiskus zufließt Dieſe Anſicht beruht auf einen Jrrtum
Die Umlage dient in erſter Linie dazu die Mittel zu ſchaffen die
erforderlich ſind um die Höchſtpreiſe bei der ſtetigen Steigerung
der Produktionskoſten für künſtliche Düngemittel Ausgabe für
Löhne Rohmaterialien u längere Zeit ſtabil zu halten und
wirtſchaftlich ungünſtig arbeitenden Werken die Weiterarbeit im

e einer ausreichenden Belieferung der Landwirtſchaft mit
künſtlichen Düngemitteln zu ermöglichen Die Umlage hat ferner
den Zweck die Einfuhr von beſtimmten Düngemittelkarten und
Rohſtoffen die zur Herſtellung künſtlicher Düngemittel benötigt
werden zu fördern Die Umlagebeträge werden hiernach aus
ſchließlich im Jntereſſe der Landwirtſchaft verwendet Mit den
aus der Umlage zur Verfügung ſtehenden Mitteln iſt es möglich
geweſen die Erzeugung von künſtlichen Düngemitteln zu ſteigern
daß der Landwirtſchaft zurzeit genügende Mengen zugeführt wer
den können Ohne die Zuſchüſſe aus der Umlage hätte die Kunſt
düngerinduſtrie dieſe Tätigkeit nicht entfalten können Einzelne
größere Werke hätten ſogar die Erzeugung von Düngemitteln ein
tellen müſſen Was aber ein Ausfall von Düngemitteln unter
en gegenwärtigen Verhältniſſen zur Folge haben würde dürfte

jeden Einſichtigen ohne weiteres klar ſein

Ueber den gegenwärtigen Stand der Arbeiten der So
zialiſierungskommiſſion erfahren die P P Die zu
nächſt in Angriff genommene Erörterung der Kohlen
fr a 4 iſt ar Der Bericht darüber wird im Laufe
des gut der Regierung mitgeteilt und dann ſofort der
Oeffentlichkeit übergeben werden Die Beratungen über die
Zementwirtſ ft gehen ihrem Abſchluß entgegen die
über die Kali wirtſchaft ſtehen vor ihrem Beginn Die
Arbeiten über die Sozialiſierung durch Uebernahme ein
zelner Wirtſchaftszweige ſeitens der Gemeinden Komm u
naliſierung waren Mitte Juli abgeſchloſſen Die in
wiſchen gefaßten Beſchlüſſe des Städtetages haben eine
iederaufnahme der Beratungen in einzelnen Punkten

nötig gemacht Der abſchließende Bericht wird im September
erſcheinen

DerDie Kartoffelverſorgung vor dem Reichsrat
Reichsrat ſtimmte am Donnerstag in ſeiner öffentlichen
Sitzung der Aufhebung der Zwangswirtſchaft für Kartoffeln zu Die näheren Beſtim
mungen ſind bereits bekannt Nur die ſächſiſche Regie
rung erhob Widerſpruch vor allem in der Befürchtung
daß ſpäter einzelne Länder ſich durch Ausfuhrverbote
den Zuſchußländern gegenüber abſchließen würden
Dieſes Beſtreben iſt in den Ausſchußberatungen bereits
zutage getreten Angenommen wurde die Gebühren
ordnung für die Prüfung von Filmen Die
Koſten der nach dem Geſetz eingerichteten i
ſtellen betragen jährlich über eine Million Da jährlich
etwa 114 Million Meter Bildſtreifen geprüft werden ſoll
für das laufende Meter eine Mark Prüfungsgebühr
erhoben werden die auf die Hälfte ermäßigt wird für
Filme rein bildlichen Jnhalts und Landſchaftsfilme
ebenſo für die Filme die bereits vor Jnkrafttreten des
Geſetzes geprüft worden ſind aber jetzt einer neuen Prü
fung unterzogen werden

Eine unbenutzbare Poſtverbindung Der erſt kürz
lich eingerichtete r e für Poſtpakete nachKuba über Hamburg als Leitort kann bis auf weiteres
nicht benutzt werden Wie verlautet ſoll demnächſt eine
Beförderungsgelegenheit über Frankreich Leitort St
Nazaire geſchaffen werden

Arbeitsmangel im Hamburger Hafen Die Behörde
für das Arbeitsamt teilt mit Bei dem heute noch ſehr
un regelmäßigen Schiffsverkehr im Hamburger Hafen
kommen für dauernde Hafenbeſchäftigung viel weniger
Arbeiter in Frage wie zu Friedenszeiten wenn auch
durch das Dreiſchichtenſyſtem der Arbeiterverbrauch ganz
erheblich geſtiegen iſt Die Wirtſchaftskriſe von der der
Hafen bisher als das tſchechoſlowakiſche Geſchäft noch
genügend Arbeit brachte wenig oder gar nicht berührt
wurde macht ſich jetzt plötzlich ſtark bemerkbar Eine
Beſſerung iſt für die nächſte Zeit nicht zu erwarten eine

r von Arbeitskräften zum Hafen kommt
daher zur Zeit nicht in Frage

Schwere Erkrankung der Kaiſerin
Die Pariſer Blätter melden daß die deutſche Kaiſerin

Auguſte Viktoria in Doorn einen ſchweren Anfall von
Herzſchwäche erlitten habe und daß ſie vollkommen ent
kräftet daniederliege Prinz Oskar und Prinz Eitel Friedrich
weilen am Lager der Kranken in Doorn

2500 deutſche Auswanderer nach Braſilien
Wie dem Lok Anz aus Hamburg berichtet wird trat

geſtern der ſeit dem 8 Mai auf der Vulkanwerft in Repa
ratur befindliche Dampfer Cuayaba des Braſilianiſchen
Lloyd die Heimreiſe an An Bord befindet ſich auch die erſte
Gruppe der etwa 2500 deutſchen Auswanderer die mit Ge
nehmigung der deutſchen Regierung die Freifahrt auf Koſten
der braſilianiſchen Regierung antreten dürfen

Ausland
Der Wiener Poſtbeamtenſtreik beigelegt

Wien 11 Auguſt Der am Montag ausgebrochene
Streik der Telegraphen und Telephon Angeſtellten iſt
beigelegt worden Heute abend wird der Telephon und
Telegraphenverkehr wieder aufgenommen Die Löſung
noch offengebliebener Fragen wurde auf die für Frei
tag anberaumte Vollſitzung des Kabinetts verſchoben

Rücktritt des italieniſchen Finanzminiſters
Rom 12 Auguſt Der Finanzminiſter Tedesco iſt aus

al heiternaſiween zurückgetreten Sein Nachfolger iſf
aca

Die päpſtlichen Angeſtellten ſtreiken
Mailand 12 Auguſt Laut Corrier della Sera ſind

die Angeſtellten des Vatikans zwecks Beſſerung ihrer wirt
ſchaftlichen Lage in den Streik getreten Die Angeſtellten
der vatikaniſchen Gärten haben beſchloſſen bis zur Bewilli
gung ihrer Forderungen nur einen Teil der Arbeiten zy
verrichten

Fttentat gegen den griechiſchen Miniſterpräſidenten
Paris 12 Aug Der griechiſche Miniſterpräſident der

am Donnerstag abend Paris verlaſſen hatte um ſich nach
Nizza und von dort nach Griechenland zu begeben wurde in
Lyon als er den Zug beſteigen wollte von zwei Perſonen
angegriffen Einer der Angreffer gab drei Schüſſe auf ihn
ab ohne jedoch zu treffen Der zweite feuerte zwei Schüſſe
ab durch die Venizelos getroffen wurde DieAttentäter die verhaftet wurden ſind ein 23jähriger Genie
leutnant der griechiſchen Armee wohnhaft in Paris und
ein 25jähriger Journaliſt Korreſpondent des Börſenblattes
in Athen Venizelos iſt an der linken Schulter und an der
rechten Seite verletzt worden Er wurde im Auto in das
Spital gebracht

Bevorſtehende Kabinettsbildung in Serbien

Belgrad 10 Amtlich Jm Verlauf der letzten
Tage wurden die rhandlungen zwiſchen Vesnitch Nin
tchitch Davidovitch und Pribitchevitch zur Bildung eines
neuen Kabinetts fortgeſetzt Eine Anzahl der weſentlichen
Schwierigkeiten wurden bereits beſeitigt ſo daß mit einer
Kabinettsbildung gerechnet werden darf

Amerikaniſch japaniſche Reibungen
London 12 Auguſt Wie Eaſtern Service aus Tokio

meldet iſt es zwiſchen der amerikaniſchen und der japaniſchen
Schiffahrt zum völligen Bruche gekommen und zwar des
wegen weil Japan ſich nur bereit erklären wollte ſeine
Tarife in Uebereinſtimmung mit den amerikaniſchen Tarifen
unter gewiſſen Bedingungen zu erhöhen Angeſichts dieſes
japaniſchen Standpunktes haben die Amerikaner kurzerhand
die Schiffahrtsbeſprechungen abgebrochen mit der Erklärung
ſich völlig freie Hand wahren zu wollen

Unterbaltungsbeilage der Saale Zeitung
Sonnabend 14 Auguſt Jnhalt Der Puppenſpieler Roman
von Karl Roſner Der Wohnungstauſch Humoreske von
Artyr Ja e r Die Hölle Sommerſproſſen Bunte Zeitung

Literatur

Perlen und Kühe
Von

Martin Feuchtwanger
Nachdruck verboten

Bayeriſches Gebirgsdorf mit bekanntem Namen
Wenn du früher herunterkamſt von deinem Berg nach

mühſamem Klettern rotbraun gebrannt mit dem Ruckſack
und dem Pickel in ſchweren Nagelſchuhen und blauem Jan
ker am Abend dann begegneten dir lange Ketten bedächtig
ſchreitender Kühe mit Glocken um den Hals Sie kamen
von der Weide nach Hauſe zogen die Dorfſtraße lang und
ſuchten ihre Ställe r den ſern ſtanden die Bauern
Frauen und Kinder das Geſinde und warteten auf das
Vieh

Kommſt du heute herunter von deinem Berg am Abend
müde und geſtärkt zugleich ſo ſiehſt du eine jämmerliche
Sroteske in der Dorfſtraße Noch immer zieht die lange
Kette bedächtig ſchreitender Kühe mit Glocken um den Hals
durch die Straßen Während ſie hinaufzieht zieht eine Kette
von eleganten Damen die Straße hinunter Wie auf der
ſtädtiſchen Promenade Die Damen tragen hohe Stöckel
ſchuhe weiße graue braune gelbe ſchwarze ſe dene Strümpfe
hohe kunſtvolle Friſuren ſeidene Kleider Perlenketten zieren
den Hals Perlen und Diamanten ſtecken an den Fingern
Perlen und Diamanten baumeln von den Ohren herunter
Die Bauern und die Frauen und die Kinder und das Ge
ſinde die vor den Häuſern auf die Heimkehr der Kühe
warten haben längſt aufgehört zu lachen über die armen
Reichen die die Not des ens ins Gebirge getrieben hat
die aber an ihrem Flirt an ihrer Seide und an ihrem Schmuck
mit ſo nichtswürdiger Liebe hängen daß ſie gar nicht merken
wie lächerlich ſie ſich den Kühen ausnehmen Die
Bauern haben aufgehört zu lachen ſie ärgern ſich Die armen
Reichen erſchweren ihnen das Leben Sie boten für ein Ei 50
Pfennige eine Mark zwei Mark für das Pfund Butter
10 Mark 20 Mark 30 Mark Sie kaufen die Butter auf
e die Eier die Milch das Fleiſch das Leder ſiejaufen ſie kaufen alles was ſie ſehen ob ſie es brauchen
können oder nichtich

Sie ſtellen lebende Bilder von der Stilloſigkeit und der
it eines loſen Volkes wollen ſie 7e h Be Bee e e e

fällen den Tannenwäldern dem Heu den Ställen und den
Weiden haben ſie nichts nichts Sie langweilen ſich gotts
erbärmlich Jhre Reunionen und Thees in den Dorfwirts
häuſern ſind Verzerrungen Jhre Perlen und ihre Seide
heulen das Elend einer ſeeliſch und geiſtig verarmten Geſell
ſchaft in die Welt

Bleibt weg wenn ihr von euren Perlen und ſeidenen
Strümpfen und Gürteljacketts nicht laſſen könnt Vergällt
nicht auch den ſchwer ſchaffenden Gebirgsbewohnern das
Leben und gönnt den paar Tauſend Menſchen die ſeit vielen

im Sommer in den Alpen Erholung ſuchen ihre
uhe

Jhr müßtet in einer nachdenklichen Stunde ſehen wie
ihr ſchmuckbeladen und ſeidebehängt an den Kühen vor
überzieht Jhr müßtet dieſes jammervolle Bild ſehen wenn
euch einmal ein Viertelſtündchen der Ueberzeugung kommt
Wenn ihr ein einziges Mal den ganzen Jammer eures Tuns
durchſchauen würdet dann würde euch vor euch ſelbſt grauen

Das moderne Schönheitsideal
Sind athletiſche Sportübungen und weibliche Schönheit

miteinander in Einklang zu bringen Die Anworten auf
dieſe Frage ſind ſo verſchieden wie die auf die Kardinalfrage
Was iſt Schönheit Die Schönheit die an den alten

Liebeshöfen preisgekrnöt wurde iſt unbeſtrittenermaßen grund
verſchieden von der die in den modernen Wettbewerben des
athletiſchen Sports ihre Preiſe gewinnt Die Sache iſt die
daß alle dieſe Sportmädel die im Herren oder Damenſattel
reiten die Polo Ball und Golf ſpielen und im Tennis glän
zen die ihr eigenes Boot oder ihr eigenes Automobil ſteuern
Reize zur Schau ſtellen die zur Bewunderung zwingen Zu
gegeben daß ihre Erſcheinung etwas von ihrer zarten Än
mut eingebüßt hat dafür hat ſie aber an geſunder Kraft
reichlich gewonnen und wenn die Augen der Sportſchönen
heute nicht ſo verträumt in die Welt blicken wie die ihrer
ſportfremden Schweſtern aus der guten alten Zeit ſo be
ſitzen ſie dafür in der ſcharfen Helläugigkeit einen neuen
Schönheitsreiz Statt der Grazie des elegiſchen Schmachtens
zeigt die moderne Sportjungfraz die ſtolze Freiheit der Be
wegung die ſie der Körperbewegung in der freien Luft
verdankt und wenn ſie ſich ſtarkgliedriger maſſiver und
breiter als die frühere Generation präſentiert ſo fe ſie
dafür den Vorteil von ihren Gliedmaßen nicht behindert
zu ſein und dem Körper in allen Stellungen das harmoniſche
Gleichmaß der Haltung zu wahren Ganz beſonders in Ame
rika hat der Sport in der freien Luft weit mehr Anhänge
rinnen in allen ſozialen Kreiſen als in der alten Welt ge
worben Pon den Sqhulmädchen angefangen die in den

m unten

Schulhöfen und öffentlichen Parks trainieren bis zu den
Töchtern tonangebender Dollarmagnaten in den Bädern und
Sommerfriſchen auf Long Jsland und in Newport huldigt das
weibliche Jungamerika ſo gut wie ausnahmslos dem Sport
Von Kindheit an beherrſcht die Amerikanerin von heute
nur der einzige Gedanke es im Schwimmen Reiten und
Autofahren dem ſtärkeren Geſchlecht gleichzutun Die Liſte
der Schönen die ſich bei dieſem Wettbewerb ausgezeichnet
haben iſt zu lang um alle die es verdienen namentlich
aufzuführen Jn dem faſhionablen Long Jsland iſt das Reiten
insbeſondere heute für junge Mädchen eine unerläßliche For
derung geſellſchaftlicher Erziehung und ſie haben ſich im
Sattel eine ſolche Sicherheit angeeignet daß das weibliche
Element heute ſelbſt beim Polo bereits eine hervorragende
Rolle ſpielt Daß die Damen der eleganten Geſellſchaft
dem Tennis begeiſtert huldigen und von ihrer Ueberlegenheit
bei den Turnierſpielen beredtes Zeugnis ablegen bedarf
nicht erſt der Hervorhebung Bemerkt zu werden verdient
aber daß in den meiſten Golfklubs die Damen als Mit
glieder zahlreich vertreten ſind und bei den Golfpartien auy
verantwortlicher Stelle ſtehen

Ein phlegmatiſcher Menſchenſchlag

Die Bewohner der ſchwediſchen Jnſel Gotland ſind wegen
ihres Pflegmas bekannt Daß ſich unter ihnen auch der eine
oder andere Choleriker findet beſtätigt nur die Regel Be
kannt iſt in Schweden die Geſchichte von dem Mann der
badete in tiefes Waſſer geriet zu ſinken begann und von
ſeinem Genoſſen gefragt wurde

Kannſt du ſchwimmen
Nein
Da ertrinkſt du ja
Ja

Worauf er ertrank
Eine andere Geſchichte die noch ſchlimmer iſt wird von

einem alten gotländiſchen Seemann erzählt
Ein Schiff lag eines Tages in Windſtille in der Nord

ſee Der Steuermann hatte zwei Mann der Beſatzung an
geſtellt um die Außenſeite des Schiffes abzukratzen Sie
ſaßen außenbords auf einem mit Tauen feſtgezurrten Brett
was man einen Bootmanngsſtuhl nennt Nach einigen Stunden
kam der Steuermann um nachzuſehen und fand nur nach
einen auf dem Brett ſitzend Er fragte wo der andere hin
gekommen ſei

Er iſt abgerutſcht antwortete der Kamerad der Got
länder war und formulierte auf dieſe Weiſe Auskunft daß

der im Laufe des Tages ins Meer gefallen und er
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